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4. Niederzwehren.
Aufnahme vom Oktober 1912.

4550 Einwohner.

A. Geschichtliches.

Niederzwehren, seit dem 1. April 1906 die größte Gemeinde des Kreises Cassel-Land,
gehört neben Wolfsanger und Kirchditmold zu den ältesten Ansiedelungen in Cassels näherer

Umgebung. Da seine Gründung etwa ums Jahr 300 n. Chr. geschah, ist der Ort älter als die
nahe Residenz. Urkundlich erwähnt wird er erst 1074 n. Chr. Niederzwehren hieß ehemals

Tweren, d. h. an der Quere gelegen, weil die verkehrsreiche Frankfurter Str. hier einen

allmählich ansteigenden Bergzug überquert, der von der Karlsaue aus sich quer vor das breite

Fuldatal schiebt. In den ältesten Zeiten war Niederzwehren ein ganz unscheinbares Dorf, das

nur aus einigen Herbergen und Gasthöfen bestand, deren Bewohner den nach der Knall hätte

hinauffahrenden Fuhrleuten für ihre schweren „Landhandelschiffe“ Vorspann leisteten. Nieder
zwehren blickt auf eine bedeutsame geschichtliche Vergangenheit zurück. Im Mittelalter und
schon vor dieser Zeit wohnte hier das Adelsgeschlecht der Herrn von Twerne. Der noch be

stehende „Perlenhof“ ist sicherlich ihr Burghof gewesen. Die meisten hiesigen Bauerngüter
waren früher dem Stifte Kaufungen zehnt- und zinspflichtig. Gegen Ende des 14. Jahrhunderts
hatte Niederzwehren infolge der mehrfachen Belagerungen Cassels durch schreckliche Ver
wüstungen schwer zu leiden. Im 30 jährigen Kriege war Niederzwehren öfters Lagerplatz der

verschiedensten feindlichen Heere, welche den Ort vielfach ausplünderten und 1640 gänzlich
einäscherten. Auch der 7 jährige Krieg brachte unsägliches Elend, hervorgerufen durch die
massenhaften Einquartierungen, die schweren Greueltaten der Franzosen und die in der nächsten

Umgebung stattgefundenen größeren und kleineren Gefechte. Niederzwehren war früher der
Sitz eines „Schöppenstuhles“ und während der westfälischen Zeit Kantonsort mit dem Sitze

eines Friedensgerichts. In seiner Nähe spielte sich der v. Dörnbergsche Aufstand (22. 4. 1809)
ab. Am 28. 9. 1813 fand am Wartekuppel ein mehrstündiges Gefecht statt zwischen den Truppen

Jerömes und dem russischen Kosakenführer Czernitscheff. Der unglückliche Ausgang desselben

bewog Jeröm, seine „geliebte“ Residenz Cassel aufzugeben. Hervorzuheben ist noch, daß in
Niederzwehren die Grimmsche Märchenfrau Dorothea Viehmann wohnhaft gewesen ist und daß

in dem Untergeschoß des trotzig und kraftvoll gen Himmel ragenden Kirchturms Malereien aus


